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Bahn plant
mehr Züge
Berlin. Mit 100 zusätzlichen Fahrten
über die Weihnachtstage will die
Deutsche Bahn den Fernverkehr
während dieser Zeit entlasten und
für mehr Platz in den Zügen sorgen.
„Das sind doppelt so viele Sonderzü-
ge wie normalerweise an Weihnach-
ten gefahren werden“, sagte Perso-
nenverkehrsvorstand Berthold Hu-
ber am Mittwoch. Die zusätzlichen
Züge sollen vom 18. bis zum 27. De-
zember zum Einsatz kommen. We-
gen der Corona-Krise geht die Bahn
von einer deutlich geringeren Nach-
frage als üblich aus. Eine Verbrau-
cherumfrage habe ergeben, dass das
Fahrgastaufkommen in diesem Jahr
um bis zu 60 Prozent unter dem Ni-
veau der Vorjahre liegen könnte,
sagte Huber. Das entspräche einer
durchschnittlichen Auslastung von
35 bis 40 Prozent. „Genau lässt sich
das zu diesem Zeitpunkt aber noch
nicht absehen.“ dpa

Bericht Wirtschaft

meisten Befürworter gibt es bei den
18- bis 29-Jährigen, von denen 32
Prozent sich den Umstieg vorstellen
können. 47 Prozent aller Befragten
votieren für ein Tempolimit auf Au-
tobahnen. Obwohl Verkehrsminis-
ter Winfried Hermann als profilierter
Grünen-Politiker gilt, trauen sich 36
Prozent der Befragten kein Urteil
über ihn zu, weiteren 26 Prozent ist
er nicht bekannt. Eine gute Meinung
über ihn haben nur 12 Prozent. pre

Bericht Südwest

der Menschen ist sogar gesunken.
Denn in einer Erhebung im Jahr 2015

vergaben noch 25 Prozent
die Note ausreichend.

Als eines der dringlichs-
ten Probleme sehen die Ba-
den-Württemberger die
Staus. Jeder zweite Befragte
findet, es gebe zu viele. Weit
ist der Weg zur politisch ver-
folgten Verkehrswende. 68
Prozent der regelmäßigen

Autofahrer sehen öffentliche Ver-
kehrsmittel nicht als Alternative. Die

BaWü-Check: Baden-Württemberger für mehr Investitionen in Straßenbau / Relative Mehrheit für ein Tempolimit auf Autobahnen

Viele Baustellen in der Verkehrspolitik für Grün-Schwarz
Stuttgart. In der baden-württember-
gischen Bevölkerung herrscht Kon-
sens, dass in den letzten
Jahren zu wenig Geld in die
Verkehrsinfrastruktur ge-
flossen ist. Diese Ansicht
vertreten in einer Umfrage
der Tageszeitungen im Süd-
westen 64 Prozent der Bür-
ger. Nur neun Prozent der
1000 Befragten finden, dass
ausreichend in Straßen,
Brücken und andere Infrastruktur
investiert wurde. Die Zufriedenheit

Staus, wie hier bei Walldorf, werden als
großes Problem wahrgenommen. BILD: DPA

Pandemie: Biontech will bereits kommende Woche 800 000 Dosen nach London liefern / Spahn besteht auf umfassender Prüfung

Briten lassen Corona-Impfung zu
men haben mit Großbritannien eine
Lieferung von 40 Millionen Impf-
stoffdosen für Dezember und im
kommenden Jahr getroffen. „Die
erste Notfallzulassung für einen Co-
vid-19-Impfstoff ist ein bahnbre-
chender wissenschaftlicher Meilen-
stein“, hieß es von den Unterneh-
men. Ihr Impfstoff wurde auf Basis
von Daten aus einer großen klini-
schen Studie mit Zehntausenden
Probanden zugelassen.

Für die EU will die Europäische
Arzneimittel-Agentur Ema noch im
Dezember über eine Zulassungs-
empfehlung für den Corona-Impf-
stoff von Biontech und Pfizer ent-
scheiden. Bis 29. Dezember soll ein
Ergebnis der Prüfung vorliegen, hieß
es von der Agentur. „Aber diese Zeit-
pläne könnten sich im Laufe des Be-

wertungsverfahrens ändern“, sagte
Ema-Chefin Emer Cooke. Deutsch-
land und die EU haben bereits einen
Rahmenvertrag über den Kauf von
bis zu 300 Millionen Dosen des
Impfstoffs abgeschlossen.

Brexit beschleunigt Verfahren
„Da die derzeit geprüften Covid-
Impfstoffe Millionen von Menschen
in der EU verabreicht werden, sind
wir uns der riesigen Verantwortung
nur allzu bewusst, unsere Beurtei-
lung und Empfehlungen korrekt zu
erstellen, damit wir die europäische
Bevölkerung schützen können“,
sagte Cooke. Die wissenschaftliche
Bewertung werde unabhängig erfol-
gen und allein von Sicherheit, Quali-
tät und Wirksamkeit der Impfstoffe
abhängen – „nichts sonst“. Die

London/Berlin. Großbritannien will
in wenigen Tagen die ersten Men-
schen im Land gegen Corona impfen
lassen. Die britische Aufsichtsbehör-
de für Arzneimittel erteilte am Mitt-
woch die Zulassung für den Impf-
stoff des Mainzer Unternehmens Bi-
ontech und seines US-Partners Pfi-
zer. Damit ist Großbritannien der
erste Staat weltweit, der das Vakzin
freigibt. Man erwarte den Einsatz
„mehrerer Millionen Dosen“ bis
zum Ende des Jahres, sagte Premier
Boris Johnson am Mittwoch. Bereits
kommende Woche sollen 800 000
Dosen zur Verfügung stehen.

„Wir erwarten, den Impfstoff in
den nächsten paar Tagen nach
Großbritannien ausliefern zu kön-
nen“, bestätigte Biontech-Mitgrün-
derin Özlem Türeci. Die Unterneh-

schnellere Zulassung in Großbritan-
nien sei durch den Brexit möglich
gewesen, betonte Gesundheitsmi-
nister Hancock. „Wir waren in der
Lage, eine Entscheidung zu treffen
dank der britischen Aufsichtsbehör-
de, einer Weltklasse-Behörde, und
mussten nicht das Tempo der Euro-
päer gehen, die sich ein bisschen
langsamer bewegen“, sagte er dem
Sender Times Radio. Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn sagte,
es gehe bei den Impfstoffen nicht da-
rum, „irgendwie Erster zu sein“. Ent-
scheidend sei, sichere und wirksame
Impfstoffe zu bekommen. Er bekräf-
tigte, dass die EU bewusst eine ge-
meinsame Beschaffung für alle 27
Mitgliedstaaten vorbereite. dpa
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zielt in Menschen in der Fußgängerzone gesteu-
ert haben. Fünf Menschen starben, darunter ein
neun Wochen altes Baby und sein Vater. 18
Menschen wurden verletzt. dpa (BILD: EPA)

Bericht Aus aller Welt

hat Haftbefehl gegen den tatverdächtigen Mann
erlassen. Das teilte die Staatsanwaltschaft am
Mittwoch mit. Sie stuft die Tat als mehrfachen
Mord, Mordversuch und gefährliche Körperver-
letzung ein. Der 51-jährige Deutsche soll am
Dienstag betrunken einen Geländewagen ge-

Trier. Nur langsam löst sich Trier aus dem
Schock der Amokfahrt. Von „vier tödlichen Mi-
nuten“ spricht die rheinland-pfälzische Minis-
terpräsidentin Malu Dreyer. Ein Gedenkakt an
der Porta Nigra (Bild) zeigt die große Anteilnah-
me der Menschen mit den Opfern. Das Gericht

Eine Stadt zwischen Trauer und EntsetzenCorona: Bund und die Länder
dehnen Teil-Lockdown aus

Verlängerung
bis zum
10. Januar
Berlin. Angesichts anhaltend hoher
Corona-Zahlen wird der Teil-Lock-
down bis zum 10. Januar verlängert.
Das haben Bundeskanzlerin Angela
Merkel und die Ministerpräsidenten
der Länder bei ihren Beratungen be-
schlossen, wie die CDU-Politikerin
am Mittwochabend mitteilte. „Im
Grundsatz bleibt der Zustand, wie er
jetzt ist“, sagte Merkel.

Bayerns Regierungschef Markus
Söder (CSU) sagte, die Corona-Lage
sei „mitnichten“ entspannt. Es sei
richtig, den Teil-Lockdown zu ver-
längern.

Merkel sagte, Deutschland sei
noch „sehr weit entfernt“ von Ziel-
werten. Man habe eine sehr hohe
Zahl von Todesopfern zu beklagen.
Dies zeige, welche Verantwortung
Bund und Länder hätten. Erreicht
werden solle ein Wert von 50 Neuin-
fektionen pro 100 000 Einwohner in-
nerhalb von sieben Tagen.

Höchster Tageswert
Die Gesundheitsämter haben dem
Robert Koch-Institut (RKI) binnen
24 Stunden 487 Todesfälle im Zu-
sammenhang mit dem Coronavirus
gemeldet, teilte das RKI am Mitt-
woch mit – der höchste Tageswert
seit Beginn der Pandemie. Zudem
stecken sich in Deutschland nach
wie vor vergleichsweise viele Men-
schen an.

Der seit November geltende Teil-
Lockdown mit Schließungen etwa
von Gastronomiebetrieben war in
der Vorwoche bis kurz vor Weih-
nachten verlängert worden.

Bund und Länder gehen davon
aus, dass umfassende Beschränkun-
gen bis Anfang Januar erforderlich
sein werden, insbesondere im Be-
reich Gastronomie und Hotels. dpa
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Arbeit mit Hochdruck

Impfzentrum
bald fertig
Würzburg. Stadt und Landkreis
Würzburg bereiten sich aktuell mit
Hochdruck darauf vor, ab 15. De-
zember für Impfangebote betriebs-
bereit zu sein. Geplant sind ein
Hauptimpfzentrum auf der Talavera
sowie ein Impfzentrum am Flug-
platz Giebelstadt sowie mehrere
mobile Impfteams.
Das Hauptimpfzentrum auf der Ta-
lavera hat nun eine entscheidende
Phase erreicht. „Die städtische Ver-
gabestelle beim Rechtsamt und der
Fachbereich Allgemeiner Bürger-
dienst haben hier in kürzester Zeit
ein Konzept und ein detailliertes
Leistungsverzeichnis erstellt, das
schon nach nur einer Woche das Sta-
dium der Auftragserteilung erreicht
hat“, so Oberbürgermeister Christi-
an Schuchardt. Noch am Dienstag
konnte im Wege einer Eilentschei-
dung die Vergabe durch die Stadt
und den Landkreis erfolgen.
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Schienenverkehr: Stationen in
Dittigheim und Hochhausen

Bahnsteige
werden
barrierefrei
Hochhausen/Dittigheim. Die Halte-
punkte in Dittigheim und Hochhau-
sen auf der Taubertalstrecke werden
modernisiert. Wichtigste Maßnah-
me dabei ist, dass die Bahnsteige je-
weils um rund 30 auf 55 Zentimeter
angehoben werden, damit sie künf-
tig barrierefrei sind.

Die Bauarbeiten beginnen in
Hochhausen im März nächsten Jah-
res und dauern bis Mai. Unmittelbar
danach geht es in Dittigheim weiter.
Hier soll die vollständige Inbetrieb-
nahme im Juni erfolgen. Auch wäh-
rend der Bauphase werden die Hal-
tepunkte normal angefahren. Nur
die Zuwegung ändert sich bisweilen.

Dittigheims Ortsvorsteher Elmar
Hilbert freute sich über die Maßnah-
me, merkte aber an, dass alles nichts
bringe, wenn die Haltestellen immer
weniger angefahren würden. hut
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Bei größeren Problemen
in der Zeitungszustellung öffnen
wir unsere PDF-Version unter:
www.fnweb.de/stoerung
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